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Index

Geländebezug: OK FFb EG = ±0,00 = 306,20 NHN Index:

DIE AUSFÜHRUNGSPLANUNG FÜR DEN ROHBAU IST NUR GÜLTIG IN VERBINDUNG MIT DEN SCHAL- UND
KONSTRUKTIONSPLÄNEN DER TRAGWERKSPLANUNG.

DIE AUSFÜHRUNGSPLANUNG FÜR DEN ROHBAU IST NUR GÜLTIG IN VERBINDUNG MIT DEN SCHLITZ - UND
DURCHBRUCHSPLÄNEN DER HLS - UND ELEKTROPLANUNG. DABEI IST DIE LEERROHRPLANUNG ZU BEACHTEN.

SÄMTL. MASSE UND AUSFÜHRUNGSDETAILS SIND VERANTWORTLICH ZU PRÜFEN UND GEGEBENENFALLS
RICHTIGZUSTELLEN. UNSTIMMIGKEITEN SIND DEM PLANENDEN ARCHITEKTEN SOFORT ZU MELDEN.
EINE BERUFUNG AUF DIESE ZEICHNUNG ENTHEBT DEN AUSFÜHRENDEN NICHT VON DER VERANTWORTUNG
GEMÄSS VOB-B-3.

SCHLITZ- UND DURCHBRUCHSPLANUNG BEACHTEN!
STATIK BEACHTEN! LEERROHRPLANUNG BEACHTEN!

Höhe Planung FFB im Gebäude

Vermaßung: (in cm, m)
Türhöhen:	 OK FFb bis UK Sturz roh
Brüstungshöhen:	 OK FFb bis OK Brüstung fertig
Fensterhöhen:	 OK Brüstung fertig bis UK Sturz roh
Sturzhöhen:	 UK Sturz bis UK Rohdecke / 20x25cm = BxH

1,01
2,385

Rohbaumaß
Öffnungsbreite
OK Brüstung fertig
bis OK Sturz roh

Zeichenerklärung:

Bestandsziegelmauerwerk
beidseitig verputzt
Bestands-
Granitbossenmauerwerk
Putz innen

KS-Mauerwerk

Stahlbeton

Wärmedämmverbundsystem,
KS-Mauerwerk / Stahlbeton

GK-Wand
beidseitig zweilagig beplankt,
inkl. Dämmung gem. Hersteller

GK-Vorwand
einseitig zweilagig beplankt,
inkl. Dämmung gem. Hersteller

Grundstücksgrenze

Baugrenze / Bauabschnitt

RD	 Rohdecke
RB	 Rohboden
UHD	 Unterhangdecke
FFb	 Fertigfußboden
BRH	 Brüstungshöhe

UZ	 Unterzug
ÜBZ	 Überzug

OK Oberkante Rohbau
OK Oberkante Ausbau
UK Unterkante Rohbau
UK Unterkante Ausbau
VK Vorderkante

GK Gipskarton
RO Revisionsöffnung

IS Innenliegender Sonnenschutz

DK	 Dreh-/Kippflügel
D	 Drehflügel
K	 Kippflügel
LDM	 lichtes Durchgangsmaß
OL	 Oberlicht

FE Fußbodeneinlauf
FR Fallrohr

sh.Detailplan D12.1
Detailverweis:

Schulweg 1,
01877 Schmölln-Putzkau

Gemeindeverwaltung
Schmölln-Putzkau

Dachaufsicht

Gez.:
 .
 . Maßstab:Format:

1189 x 594

Umbau Grundschule +Neubau Hort Putzkau

Zittauer Straße 21a, 01877 Putzkau

Augsburger Straße 45, 01309 Dresden
Büro: 0351 - 47772-0

dvos Architekten

Höhe und Raumhöhe Bestand

vO

REI 60

REI 60M

Wanddurchbruch

Deckendurchbruch /
Bodendurchbruch
Durchbrüche sind nach den
Gegebenheiten im Bestand örtlich
mit der Bauleitung und
Planungsbüro Statik abzustimmen.

ÄnderungDatum gez

D
12.1

Sockel Standard

Bauherr: Architekt:

Planbezeichnung:

Projektnummer:

Leistungsphase:
1:50, 1:1LPH 5 Datum:

Plannummer:

Vorhabenbezeichnung:

171

171.2.05

+4,35

WD 28 cm

WD 26 cm

WD 30 cm

WD 32 cm

4,20 m2

1,22 m2

25,06 m2

0,89 m20,89 m2

20,49 m2

6,55 m2

2,01 m22,01 m2

SA SB SC SD SE SG SH SI SJ

S6 S6

S5 S5

S4

S2 S2

S3 S3

S1`

H3

SF

S1 S1

H4

4,29

1,
12

43
1,

12

2,
50

3,50
4,735

9,395

2,
10

1,
66

1,
12

5

1,765 11,47 1,78

55

68

2,48

1,18

2,48

1,18 63 1,18 67

5,685

7,09

6,04

8,
10

1,
79

5

5,995

1,
55

6,01

1,
67

9,145

985

3,
12

89
5

+ca.7,79 +7,42

96,90°

543,24 m2

2,30 m2 2,30 m2 2,30 m2

Fortluftgitter
Bitumenschindeln abdecken
neue Schieferdeckung

Rückbau alter Schornsteinstumpf

 S BD 15/15

 E KB Ø 10

Dachaufsatz,
kragt über Attika

FR6 (100)

FR7 (76)

FR8 (76)

FR9 (76)FR10 (76)

FR11 (76)

Vordach Außentreppe

Vordach

Vo
rd

ac
h

FR13 (60)

Schornstein
in Betrieb

RWA
TRH1

Dachausstieg
Bestand
ca. 50x40cm

F

Dachaufstieg

A

F

A

240422

Kehle Zinkdeckung,
ca. 30°

Gaube

DN ca. 33°

DN ca. 24,3°

DN ca. 43,6°

5.0m
 - R

EI 60

FR4 (100)

O
K 

At
tik

a 
8,

01
5 m

S9

S6

S8

S5

S7

ASP 8 ASP 7

ASP 3

NG 400

Traufe ca.

DN ca. 53,3°

aufgesetzte Rinne
NG 400 (NG 333 möglich)

vorgehängte Rinne
NG 400

vorgehängte Rinne
NG 333

vorgehängte Rinne
NG 333

vorgehängte Rinne
NG 333

vorgehängte Rinne
NG 400

vorgehängte Rinne
NG 333

vorgehängte Rinne
NG 333

vorgehängte Rinne
NG 333

vorgehängte Rinne
NG 333

vorgehängte Rinne
NG 333vorgehängte Rinne

NG 333

vorgehängte Rinne
NG 333

A Dachausstieg
Bestand
ca. 50x40cm

Dachausstieg
Bestand
ca. 50x40cm

m
itt

le
re

 S
pa

rre
nl

än
ge

 c
a.

DN ca. 5°

Begleitheizung Rinne im Bestand

5.0m - REI 60

5.0m
 - R

EI 60

5.0m
 - R

EI 60

DF Bestand

Gitterrost

DF Bestand

Gitterrost

Gitterrost

DF Bestand

Gitterrost

DF Bestand

Gitterrost

Gitterrost

Gitterrost

DF Bestand

FR-X (76)

1,87 m2

0,93 m2

WD 28 cm

WD 26 cm

WD 30 cm

WD 32 cm

2 
%

2 
%

2 %

1,
20

5,
95

5

5,145

+ca.4,75

+7,90

+8,13

+7,72

Einsatz neues Zuluftgitter

F5a -> weiter in F4

Saumrinne l=ca. 8m

Dachrand neu

DN ca. 48°

FR5 (100)

Dachausstieg Fenster
Flur OG

FR12 (76)

HP ca.8,60
H= ca.8,56

Saumrinne

HP ca.7,90

DN ca. 50,7°

DN ca. 50,9°

DN ca. 50,4°

DN ca. 50,5°

DN ca. 50,5°

DN ca. 36,8°DN ca. 43,6°

DN ca. 34,3°

DN ca. 52,1°

DN ca. 51°

DN ca. 52,1°

DN ca. 51,2°

DN ca. 52,7°

DN ca. 48°

DN ca. 52,7°

DN ca. 42,8°

DN ca. 43,9°

DN ca. 50,8°

Wandanschluss

Saumrinne NG 400

vorgehängte Rinne
NG 200

Rinne NG 200

FR12a

vorgehängte Rinne
NG 200

DF 01

DF 02DF 03

DF 04

DF 05

DF 06

DF 07

DF 08

DF 09

DF 10

DF 11

DF 12

DF 13

DF 14

DF 15

DF 16

DF 17

DF 18

DF 19

DF 20

DF 21

DF 22

DG 01

DG 02

DG 03

DG 04 DG 04 DG 04 DG 05

8,2m

10,2 m

10
,2 

m

~8
m

7,3m

3,7m

4,7m

7,8m

2,3
 m

3,6m

10,2 m

9,8/7,5m

4,1m

3,0m

9,8
m

3,0
m

2,2m 2,2
m 2,2m 2,2
m 2,2m 2,2
m

W
A 

2,
6m

W
A 

2,
6m

WA 1,6m
WA 1,6m

3,
7m

3,7m

11,
0m

7,9
m

2,3 m

1,1
m

7,8
m

2,9
m

3,0m

2,25m

2,25m

3,0m

8,8
m

10,3m

1,
1m

10
,3m

~12,5m

WA 0,5m

W
A 

2,
0m

WA 0,5m
~1,3m

~1,3m

W
A 

1,
4m

W
A 

1,
4m

13
,2 

m2

28
,9 

m2

3,3
 m

2

3,3
 m

2
3,3

 m
2

2,4m 2,4m

Blitzschutz
Antenne

W
A 

2,
0m

 

1/2 

   

 

WILHELM FLENDER GmbH & Co. KG, Herborner Str. 7-9, D-57250 Netphen, Tel. 02737 5935-0, Fax 02737 6 40, www.flender-flux.de, info@flender-flux.de 

Lieferung nur über den Fachhandel (Technische Änderungen und alle Schutzrechte vorbehalten) 

 

2
0

1
8

-0
3

-E
EM

-0
0

0
0

3  
St

an
d

 0
3

.2
0

2
2

 R
ev

. 5
.0

 

Einbauempfehlung der Schneefangstützen für Schiefer– und Schindeldeckung 

mit / ohne Aufdachdämmung 

Einbauvoraussetzungen: 

• Die Tragfähigkeit der Dachkonstruktion und Aufdachdämmung ist bauseits zu überprüfen. 

• Bei Schneelasten > 3 kN/m pro Reihe des Schneefangsystems ist oberhalb der Schneefangstütze eine zusätzliche 

Ø 8 mm Zugschraube* durch die Schalung bis in den Sparren zu schrauben. 

• Dimensionierung des Schneefangsystems nach DIN EN 1991-1-3. 

• Befestigungsmittel müssen eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung haben. 

• Mindestsparrenquerschnitt 60 x 80 mm. 

• Aufdachdämmung bis 220 mm Stärke; (Druckspannung bei 10% Stauchung >= 120 kPa; DIN EN 826) 

Einbau: 

Die Schneefangstütze mittig über dem Sparren auflegen und mit drei bauaufsichtlich zugelassenen Schrauben 6,0 x 100 mm 
befestigen. [Nr. 70 mit zwei Schrauben befestigen ]  

Die Schneefangstützen müssen unter Verwendung von genügend breiten Blechen (Unterlagsblech) eingebaut und eingedeckt 
werden.  

Nach der Montage der Schneefangstützen sind die Schneefangeinrichtungen (Gitter, Rundholz, Aluminiumrohr, etc.)             
einzusetzen. Zum Verbinden der Schneefangeinrichtungen sind entsprechende Verbindungsmuffen zu verwenden.                
Maximaler Überstand des Gitters über die Stützen 100 mm.  

Mögliche Schneefanggitterhöhen: 150 / 200 / 250 mm. 

Hinweise: 

Zur Bemessung und Auslegung sowie Angaben zur Unterkonstruktion und Befestigung sind die Vorgaben des 

Regelwerkes, herausgegeben vom Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks, zu beachten: 

[DIN EN 1991-1-3// DIN EN 1995-1-1// ÖNORM B 3418] 

Die Auflagen der jeweiligen Landesbauordnung und der Kommunen, das Merkblatt Einbauteile (ZVDH), sowie die Vorgaben 
bezüglich der Konstruktion von Holzbauten nach DIN 1995-1-1 sind stets zu beachten. 

 

Korrosion: 

Schneeschutzsysteme und deren Befestigungsmittel müssen mindestens einer Korrosivitätskategorie C2 entsprechen.  

* Berechnung der notwendigen Schraubenlänge [X]: 

      Stärke der Schalung in mm 

 +   Stärke der Konterlatte in mm 

 +   Stärke der Dämmung in mm 

 +   min. 6 x d Einschraubtiefe in den Sparren      

      = [X] Ergebnis Schraubenlänge in mm 

      Das Vorbohren ist notwendig! 

 

 * Zugschraube 

 Unterlagsblech 
(bauseits) 
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Haftungsausschluss 

Zusätzlich zu dieser A.u.V. hat der installierende Fachbetrieb die gültigen Vorschriften und Regeln der Technik zu beachten. Die in dieser Anleitung enthaltenen Hinweise zur Dimensionierung sind lediglich Hinweise aus der Praxis, die 
nur verbindlich über eine statische Prüfung im Einzelfall zu klären sind. Die Wilhelm Flender GmbH & Co.KG haftet nicht für die in kaufmännischen Angeboten enthaltenen Dimensionierungshinweise, da im Rahmen von Angebotsab-
gaben im Allgemeinen nicht alle technischen Rahmenbedingungen abgestimmt werden können. Der Installationsbetrieb ist verantwortlich für die mechanische Haltbarkeit der montierten Produkte an die Gebäudehülle, insbesondere 
für deren Dichtigkeit. Die Bauteile der Wilhelm Flender GmbH & Co.KG sind dafür nach den zu erwartenden Belastungen und dem gültigen Stand der Technik ausgelegt. Die Wilhelm Flender GmbH & Co.KG übernimmt keine Haftung 
für Schäden der Gebäudehülle, die durch unsachgemäßen Einbau erfolgen. 

Klasse I  Klasse II    Klasse III      

Nr. 55 Nr. 60 Nr. 69 S Nr. 72 Nr. 75 S Nr. 76 S Nr. 70 Nr. 169 S Nr. 176 S Nr. 369 S Nr. 375 S Nr. 376 S 
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ohne Dämmung mit Dämmung 

Dämmung 

Sparren 

Konterlattung 

Schalung 

Sparren 

Schalung 

Schieferplatte 

Gitter gegen die 

Feder einsetzen 

Befestigung durch die 

Schalung in den Sparren 

Schneefangstütze durch die Scha-

lung in die Konterlatte 

Zugschraube durch die 

Schalung bis in den Sparren 

Befestigungsschrauben für 

die Aufdachdämmung 

Unterlagsblech 

Unterlagsblech 
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ohne Dämmung mit Dämmung 

Dämmung 

Sparren 

Konterlattung 

Schalung 
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Zinkblech schiefergrau
(prepatiniert)

Zinkblech schiefergrau
(prepatiniert)

26.02.2025

Anbau Hortgebäude 3-geschossig 1-geschossig

Gebäudeausgang

Gebäudeausgang

siehe auch Übersicht Dachentwässerung

Gebinde
altdeusche Deckung, stumpfer Hieb, verzinkte Nägel
Traufe: Altdeutsche Deckung mit eingebundenem Fuss,
Grat: eingebundener Grat Anfangsgrat,-endgrat eingebunden
First: Altdeutsche Deckung mit Firstverblechung
Kehle: eingebundene Kehle

Dachhaken
Typ B, (Empfehlung BG)
Schieferdach, unterhalb First, je 2,50m (oder BG Empfehlung
Steildach),
mit Montagedokumentation,

Zinkstehfalzdeckung,
Schneefanglasche zum Anklemmen an den Falz,
für 32mm Einfachrohr

Schneefang

Schieferdach, Schneefanggitter 1-reihig, h=20cm,
z.B. Flender Nr. 376S, je <60cm, Gitter 17/17/2,5

Zinkstehfalzdeckung,
Schneefanglasche zum Anklemmen an den Falz,
für 32mm Einfachrohr

Dachausstieg
3 Stck, Kaltausstieg, 90° öffnend, schwarz,
Mindestöffnung licht 45x60cm,
z.B. Velux GVT 54x83cm

Dachtritt
1x 40x130cm schwarz (am Schornstein)
2x 25x80cm, schwarz
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